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Die körperlichen Begleiterscheinungen der Mystik. Von Herbert Thurston

Herausgegeben VO. Crehan YMıt einem Vorwort VO.: Gebhard Freıl. (Grenz-
fragen der Psychologie, and 2 Luzern 1956, Verlag Räber Cie Leinen
sfr. 24,85, DE

Thurstons Werk ist eıne glückliche Krgänzung ZUuU den meäizinischen Unter-
suchungen eines Lhermitte un! den parapsychologischen einer GerdaWalter über diıe

großen Teil gleichen Frscheinungen der Mystik. Der Verfasser geht als Historiker
seine Aufgabe. ın ungeheures empirisches Materıal Aaus alter, un! neuester

eıt wıird kritisch auf seine historıische Zuverlässigkeit untersucht. Dabei stellt sıch
wıederum heraus, w as schon Lhermitte feststellte, daß fast. alle körperlichen Phänomene
der Mystik eine natürhliche Parallele aufweisen. Als eın übernatürlichen Ursprungs
laäßt A hurston fast DUuUrTr: die Unverweslichkeıt, das Ausbleiben der JTotenstarre, Blut-
wunder und Brotvermehrungen (die mıt Unrecht unter dıe körperlichen Begleit-
erscheinungen der Mystik einreıiht) gelten. Das uch ist 1ne€e Sammlung VOoO einzeln
erschienenen Aufsätzen, darum finden S1C. manche Unebenheiten und Wiederholungen.,
Der Übersetzer hat zuweilen der schweizerischen‘ sprachlichen Fıgenart doch eiLwas
zuvıel nachgegeben, S! Wenn Untersuchung VOoO Untersuch, statt vom
Hinscheiden VO. Hıinschied redet der für gespelst gesplesen IZTE,.

]ı1en Domiminikus Thalhammer
Die Heilige des Atomzeitalters. T heresia VO.  - Lisiıeux. Von AÄAndr Combes. Aus

dem Französischen übertragen VO. Elisabeth Marnegg. VWien-München 1956,
Verlag Herold. Leinen S

In den etzten Jahren wurde mıt Kıfolg versucht, VO. außeren ild der „kKleinen
heıligen Theresia“” alle jene ermalungen entfernen, die ıhr wahres Gesicht entstellt
hatten. Der Verfasser, der als bester Kenner Theresias und ıhrer Schriften gilt, versucht
DU dasselbe mıt der inneren G(Gestalt der Heiligen, die Pius „d1€ größte Heuige
uNnserer Z 't“ genannt hat. Das uch ist keine NCUC, leicht esbare Lebensgeschichte,sondern ıne gründliche FYForschung. Wer gelesen hat, erkennt staunend, w1ıe  &b stark
die Kıgenart der persönlichen Heiligkeit Theresias SCWESCH ıst. Die auf den Bildern

suß lächelnde ‚„kleine Blume  < wird VO: .ott ınen Weg geführt, VOLr dem jeder
VO.  - unNns zurückschauderte. Sie geht diesen Weg AaU! einem heldenhaften, den schwersten
Prüfungen standhaltenden Glauben heraus. Besonders zeigt sıch dıe Kigenart JT hereslias
in ihrer „Aufopferung diıe barmherzige 1 2ebe” die gew1ıssermaßen dıe Iradıtion
ıhres Ordens aufgefaßt ist. uch der bekannte der wohl noch mehr verkannte „kleine
Weg“ zeıgt iın dieser Darstelung manche NeEUE Seite. Theresia, deren Denken und Beten
Sanz VO.  S der ibel geformt ist, hat darın ıne Anleitung geistlichen Leben SanzSinne der Bergpredigt gestaltet. In einem Anhang S1IN! ZzW el inhal!tsreiche Vorträgeenthalten, die der Verfasser ın der Wiener Katholischen Akademie gehalten at,
sowie ıne Ansprache fünfzigsten Todestag der Heiligen.

Linz Igo Mayr
Pater 10 Eın stiıgmatısıerter Kapuzıner. Von OTENZO Patrı. Mit unveröffent-

Llichten Briefen und einem Anhang: Heiuligungen un! Bekehrungen durch Pater Pıo
Ins Deutsche übertragen VO.  S Rudolf VOo  5 der Wehd Mıit Bıldern. Wiesbaden
1956, Credo- Verlag. Ausheferung für Österreich: Wiener Domverlag, ıen Kart.

5.40, geb A  D
Da Pater Pio eine bekannte, ber doch uch vielfach umstrıttene Persönlichkeit

ıst, dürfte dieses uch über ihn vielen will‚kommen sSe1N. iIim Gegensatz anderen
Büchern, die auf den Index gesetzt wurden, räg dieses mehrere kirchliche Appro-bationen. In dankenswerter Weise gibt der Verfasser selbst Zweck un! FKinstellungklar aAll: „Der eINZIZE Grund, WarTumn WITr über ıhn eLwAas9 ıst die unendlhiche
Liebe, die uns mıt diesem Sohn des Poverello verbindet: Zweck des Buches ıst, Pater
Pio ın manche Herzen hıneinzutragen, cdie ıhn noch nıcht kennen.“ Diese HemerkungS erkennen, daß das uch ın erster Linie der FErbauung dienen soll Es bringtwirklich viele Tatsachen und Berichte, die ZU  —_ Krreichung dieses Zaeles sıcher ehr
geeignet S1nd.

Wenn ber das uch als „nüchtern und gereift, als verläßlich und kritisch“
Ja, als das Pater-Pio-Buch gepriesen wiırd, IMNU.| doch wohl gesagt werden, W1r
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uns das eLiLwas anders vorstellen: ausf ührlicher, kritischer, systematischer. Man hat
den Eındruck, manches absıchtlich unvollständig berichtet der SUDZ verschwıegen
wird Da sich die Haupttätigkeit Pater Pios 1mMm Beichtstuhl abspielt, waren gerade
darüber atsachen willkommen. Da wırd berichtet : 99-  €l gewl1ssen
Hehlern ist Pıo unversöhnlich. Er ver] agt dem Beıchtstuhl, verjagt VO  > u  ‚9

nochmals verjagen.“” Wiıe N} hätte man darüber nähere Angaben. Wenn schon
eine Erklärung mancher außergewöhnlicher Erscheinungen, besonders der Stigmen,
versucht wırd, wird I1a  S heute wohl über Poulain und Salis-Seewis 15 dem vorigen
Jahrhundert hınausgehen muüssen,. Über manche Fragen kann 1119  - beı dem CN-
wärtigen Stand der Wissenschaft, wWw1e€e scheınt, noch keine Klarheit bekommen:
wıeweıt iwa die Stigmen un!: die Kardiognosie 81C. natürlich erklären lassen un! uch
beı nichtreligiösen Menschen vorkommen.

Mıt diesen Ausstellungen soll durchaus nıichts die Ferson des Pater Pıo
Uun! seine Tätigkeit gesagt se1N. Denn SE Pıo ist eLtwas Kinzigartiges, Ja, sınd
versucht SaSCcCH, ist eLwas Einmaliges iın der VWelt VO: heute“. Wenn uNXNs .ott
solche Menschen schenkt, mussen, WITr s1€ siıcher dankbar annehmen. FEine andere
Frage freilich ist die, wıe weıt man dafür Propaganda machen soll. Die kirchlichen
Behörden wünschen dıiesbezüglıch her Zurückhaltung, wWeLnNn 81€e uch auf Klarstellung
un! Auf hellung außerordentlicher orkommnisse drängen, siıchere Unterlagen
für etwaige Entscheidungen haben.

Linz e Dr. Adolf Buder
Verschiedenes

Die Jörger VOol Tollet. Von Heinrich Wurm. (Forschungen ZULTC Geschichte ber-
österreichs. Herausgegeben VO Oberösterreichischen Landesarchiv/4.) (XIL1 U, 304.)
Mıt ıld- und Stammtafeln. Linz 1955 In Kommıiıssıon bel ermann Böhlaus
Nachf£., Graz-Köln. (Janzleinen

Ein oberösterreichischer Landpfarrer, der S1C. 1mM Vorwort bescheiden alg „Self-
mademan“ der Geschichtsforschung bezeichnet, schreibt ıIn dem vorhegenden att-
hchen and auf Grund jahrzehntelanger Quellenforschungen die erstie umfassende
Geschichte eines der altesten und einst mächtigsten AdelsgesChlechter uNsecres Landes,
das kleinen angen, die 1m 13 Jahrhundert hegen, allmählich ın die österreichische
un! deutsche Geschichte hineinwuchs. Den Höhepunkt ın der Geschichte der Jörger
bildet das Zeıtalter der Reformation, dann folgt eın Jäher Sturz, schließlich noch eıne
Nachblüte ın der eıt des Barocks bıs Z Erlöschen des Geschlechtes 1m Jahre 1772

Der Verfasser bringt viel Licht ın die oft verwıickelten genealogıschen Zusammen-
hänge und zeichnet die Lebensschicksale zahlreicher Glhlieder des weitverzweigten
Geschlechtes. Durch FKınbeziehung der Geistes-, Kultur- und Wirtschaftsgeschichtewıird die Darstellung interessant und Jebendig. Eın Anhang bringt bisher unveröffent-
hlichte Urkunden, Briıefe und : Aktenstücke SsSoOwl1e Tabellen und Stammtafeln Sorg-
fältıg ausgewählte Bılder geben markante Gestalten der Jörger und ıhre Umwelt
wiıieder. Das uch ge1l allen Freunden der Geschichte un! Heimatkunde bestens CHMD-fohlen.

Lınz Dr. Obernhumer
Biographisches Lexikon vonxn Oberösterreich. Herausgegeben VO: Institut. für

Landeskunde VO:  5 Oberösterreich. Bearbeıtet von Martha and L, Lieferung.
Lıinz . 1955, Oberösterreichischer Landesverlag 1n Kommissıon. Eıin-

schließlich Ringmappe Ar für Bezieher der ”O Heimatblätter“
Das 1931 erschıenene „Bıographische Lexikon des Landes ob der Enns VO.  -

Krackowizer-Berger findet DU ın dem „Bıographischen Lexikon VO.  I ber-
österreich”, das auf zehn Lieferungen Je 128 Sseiten berechnet ıst, ıne 1ın jeder
Bezıehung moderne Krgänzung un:! Fortsetzung. Während das alte Lexikon LUr
Gelehrte, Schriftsteller un!: Künstler verzeichnete, bezieht das NeEuUE€E uch bedeutende
Persönhichkeiten des öffentlichen un Wiırtschaftslebens e1IN. Verzeichnet werden
Lebensdaten, Bildungsgang un!: Berufslaufbahn, besondere Leistungen auf beruf-
liıchem un! außerberuflichem Gebiet, Auszeichnungen und Ehrungen, Veröffent-
lıchungen un Werke aller Art U a Das-praktische KRıngmappensystem ermöglıcht
dıe Ordnung der einzelnen Bıographien nach verschıedenen Gesichtspunkten sowl1e


